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Mehr Gründungen von Studis

TRIER (red) Unter 76 in der Katego-
rie „mittelgroß“ bewerteten Hoch-
schulen in Deutschland belegt die 
Hochschule Trier Platz 25 im aktu-
ellen Gründungsradar. Das Grün-
dungsradar ist eine vom Bundes-
wirtschaftsministerium geförderte 
Studie zur Entwicklungskultur der 
Gründungsförderung an deutschen 
Hochschulen. Trier verbessert sich 
damit um 22 Plätze im Vergleich 
zum vorherigen Berichtszeitraum 
2019 und liegt damit über dem 
deutschlandweiten Durchschnitt.

Damit Gründungswillige exzel-
lente Bedingungen vor allem auch in 
der Region haben, bietet die Hoch-
schule neben einem umfassenden 
Angebot im Bereich Gründung und 
Innovation auch zahlreiche Veran-
staltungen an, um den Gründungs-
geist zu fördern. Insbesondere bei 
den Bausteinen „Gründungssen-
sibilisierung und -qualifizierung“ 
schneidet die Hochschule im 
Gründungsradar zum Beweis sehr 
gut ab. Dies spiegelt die Vielfalt der 
Lehrinhalte in gründungsrelevanten 
Veranstaltungen sowie den Umfang 
der Stunden an von Veranstaltungen 
außerhalb des Stundenplans wider. 
Neben dem Gründungsbüro Trier, 
welches von der Hochschule und 
Universität unterstützt das Projekt-
team der „Gründungs- und Innova-
tionsregion Südwest +“ (GIS+) seit 
2020 die Gründungsförderung an 
der Hochschule.

„Es ist wichtig, dass wir unseren 

Studierenden die Option einer aka-
demischen Gründung aufzeigen“, 
sagt die Präsidentin der Hochschu-
le Trier, Professor Dorit Schumann. 
Durch das Projekt GIS+ seien mehr 
Studierende auf das Angebot auf-
merksam geworden, die zusätzliche 
Men- und Womenpower aus dem 
Projekt habe „den Ausbau unserer 
Gründungsstrukturen geschaffen 
und diese verfestigt. Besonders für 
unsere Region ist es ein bedeutender 
Baustein, die akademischen Grün-
dungen und Start-ups aus Wissen-
schaft und Forschung zu unterstüt-
zen.“

Schwerpunkte der gemeinsamen 
Gründungsförderung auch in Zu-
sammenarbeit mit der Hochschule 
des Saarlandes sind neben „Nach-
haltigkeit“ die Themen „Künstli-
che Intelligenz“ und „Games“ – die 
Hochschule Trier ist der bundes-
weit größte Ausbildungsstandort 
für Spieleentwicklung. Mit dem 
Umwelt-Campus Birkenfeld hat 
die Hochschule Trier international 
anerkannte Expertise im Bereich 
Nachhaltigkeit aufgebaut. Der Grün-
dungsradar hebt den Umwelt-Cam-
pus Birkenfeld daher als Benchmark 
in seiner aktuellen Ausgabe hervor.

Hochschule Trier steigert deutlich ihre Gründungsaktivitäten: Platz 25 von 76 
unter den mittelgroßen Hochschulen in Deutschland.

In der Gründungslounge der Hochschule Trier am Schneidershof gibt es die 
Möglichkeit, sich untereinander auszutauschen. FOTO: HOCHSCHULE TRIER/VINCENT BIER

Neuer Landesehrenpreis 
für Genusshandwerker
TRIER (red) Bäcker, Konditoren, 
Metzger, Speiseeishersteller und 
Bierbrauer aus Rheinland-Pfalz 
können sich bis zum 17. März für 
den neuen „Landesehrenpreis im 
Genusshandwerk – Für die Besten 
in Rheinland-Pfalz“ bewerben. Mit 
dem Landesehrenpreis Genuss-
handwerk, der zum ersten Mal aus-
geschrieben wird, will Wirtschafts-
ministerin Daniela Schmitt mehr 
Aufmerksamkeit und Wertschät-
zung für qualitativ hochwertiges 
Genusshandwerk, die erzeugten 
Produkte und die Menschen da-
hinter schaffen. Auch Lust auf eine 
Ausbildung in den Genussgewerken 
soll der Preis machen.

Der Preis richtet sich an Bäcker, 
Metzger, Konditoren, Speiseeis-

hersteller und Bierbrauer. Dabei 
sollen herausragende Betriebe aus 
dem Land ausgezeichnet werden, 
die Lebensmittel handwerklich 
und qualitativ hochwertig herstel-
len. Kriterien bei der Auswahl der 
Preisträgerinnen und Preisträger 
sind beispielsweise die Verwendung 
regionaler Zutaten, die Verankerung 
der Betriebe in ihrer Region und die 
Übernahme gesellschaftlicher Ver-
antwortung, etwa durch tarifgerech-
te Bezahlung oder eine moderne 
Ausbildung.

Die Preisträgerinnen und Preis-
träger werden in Zusammenarbeit 
mit den Handwerkskammern und 
Fachverbänden ausgewählt.

www.genusshandwerk-rlp.de 

Höchststand für 
Außenhandel
BAD EMS (red) Die Warenwerte der 
Ex- und Importe im rheinland-pfäl-
zischen Außenhandel lagen 2022 
auch unter dem Einfluss der ge-
stiegenen Preise deutlich über den 
Werten des Vorjahres. Nach vorläufi-
gen Angaben des Statistischen Lan-
desamtes in Bad Ems überschritten 
die Exporte die 60-Milliarden-Marke 
und stiegen um elf Prozent auf 60,8 
Milliarden Euro. Allerdings reduzier-
te sich das Gewicht der gehandelten 
Exportgüter um zehn Prozent.

Der Wert der Importe vergrößerte 
sich um 15 Prozent auf 48,3 Milliar-
den Euro. Deutschlandweit lagen 
die Zunahmen der Warenwerte der 
Ex- und Importe bei 14 und 24 Pro-
zent.

Klimaneutrales Heizen: Weltneuheit in Trier

VON JULIA MAYER

TRIER Spätestens seit Beginn der 
Energiekrise suchen sowohl Privat-
personen als auch Unternehmen 
Lösungen zum effizienten Heizen 
und Alternativen zu Gasheizungen. 
So auch die Kanter & Schlosser Me-
tall-Gesellschaft aus Trier.

Das mittelständische Unterneh-
men ist auf die Blech- und Metall-
bearbeitung spezialisiert und in 
der Region Trier, Luxemburg und 
Umgebung tätig. Seit der Grün-
dung im Jahr 1995 entwickelte sich 
der Betrieb stets innovativ und zu-
kunftsorientiert weiter. Mit dem Bau 
einer neuen Halle während der Co-
rona-Pandemie kam die Frage nach 
einer effizienten Hallenheizung auf. 
„Anfangs dachten wir an eine Fuß-
bodenheizung-Wärmepumpen-
Kombi“, sagt Christoph Rotsch, 

kaufmännischer Leiter bei Die Kan-
ter & Schlosser. Allerdings sei diese 
bei den riesigen Raumdimensionen 
von Hallengebäuden ineffizient. 
Hinzu kommt die Unsicherheit bei 
der Gasversorgung.

Die Lösung: Die Weltneuheit Fu-
tura der Firma Kübler aus Ludwigs-
hafen. Futura ist ein hocheffizientes 
Multi-Energie-Infrarotsystem und 
hat gleich mehrere Vorteile. Zum 
einen kann die Infrarot-Heizung 
mit verschiedenen Energieträgern 
betrieben werden. Sowohl regene-
rative Energien wie Strom oder Was-
ser als auch Erdgas, Flüssiggas und 
Biogas sind möglich.

Dabei kann man variabel zwi-
schen den Energieträgern hin und 
her schalten oder sie kombinieren. 
So werde auf wechselnde Verfügbar-
keiten und Kosten flexibel reagiert, 
und man könne sogar klimaneutral 
heizen. „Wir sorgen damit für Ver-
sorgungssicherheit und stabilisie-
ren die Netze“, sagt Thomas Kübler, 
Gründer und geschäftsführender 
Gesellschafter der gleichnamigen 
Gruppe. „Vor allem aber ist unsere 
Lösung wirtschaftlich.“

Anders als herkömmliche Heiz-
körper oder Fußbodenheizungen 
hängt das Futura Heizsystem von 
der Hallendecke und funktioniert 
ähnlich wie die Sonne: Alles, was an-

geleuchtet wird, wird erwärmt. Das 
betrifft sowohl Menschen als auch 
Maschinen und den Hallenboden. 
Dadurch kommt die Wärme im End-
effekt von oben, unten und von allen 

Seiten. Diese Wärmeübertragung ist 
energieeffizient mit Einspareffekten 
von 50 bis 70 Prozent. Rund 95 Pro-
zent der eingesetzten Wärme kom-
men im Arbeitsbereich an.

Vorteilhaft ist auch die individuel-
le Beheizung verschiedener Arbeits-
bereiche. „Es spart uns viel Energie, 
wenn beispielsweise die Schlosse-
rei freitags früher aufhört und die 

Heizung gezielt in diesem Bereich 
abgeschaltet werden kann“, erklärt 
Rotsch. Techniken wie die Fußbo-
denheizung ließen sich nicht be-
darfsgerecht steuern und müssten 
auch an den Wochenenden durch-
laufen. Die Kanter & Schlosser ist 
das erste deutsche Unternehmen, 
was mit dem Futura-Heizsystem 
heizt.

Die Firma Kübler arbeitet dabei 
schon seit 1989 an Innovationen 
für die Energiewende. Hierbei ist es 
Kübler besonders wichtig, mit der 
Politik offen zu kommunizieren. 
Bei einem Expertendialog im Kan-
ter-&-Schlosser-Neubau vergange-
nen Freitag zeigten sich Verena Hu-
bertz, Bundestagsabgeordnete der 
SPD, und Peter Altmeier, ehemali-
ger Bundesminister für Wirtschaft 
und Energie, beeindruckt von den 
effektiven Infrarot-Heizstrahlern. 

„Wir stellen seit Langem bewähr-
te Lösungen für die Energiewende 
in der Industrie“, so Kübler. Durch 
die aktuellen Krisen sei die Politik 
verunsichert und stoppe notwen-
dige Sanierungen. Es sei unklar, 
was zukünftig erlaubt sein wird 
und was nicht. Dass Futura zu-
kunftsweisend ist, zeigt die Aus-
zeichnung mit dem Success-Preis 
der Investitions- und Strukturbank 
Rheinland-Pfalz.

Das neue Heizsystem 
Futura verspricht Wärme 
von allen Seiten. Erstmalig 
in Deutschland nimmt die 
Kanter & Schlosser Metall-
Gesellschaft in Trier die 
Heizung in Betrieb. Was 
es damit auf sich hat.

In der Halle 
von Die Kanter 
& Schlosser in 
Trier sieht man 
die Heizstrah-
ler der Firma 
Kübler an der 
Decke hängen. 
Darunter erfolgt 
die Produktion 
wie gewohnt. 

FOTO: KÜBLER
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Robotik-Zentrum Trier

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei.

Robotik-Zentrum Trier · Ärztlicher Leiter: Prof. Dr. med. Andreas Neisius,
Chefarzt der Abteilung für Urologie und Kinderurologie

Kontakt: Anika Konrad, Telefon 0651 208-2681

Prof. Dr. med. Andreas Neisius
Chefarzt der Abteilung für Urologie und Kinderurologie

Eröffnung und Moderation

Vorträge

Robotik in der Chirurgie
Christopher Becker
Oberarzt der Abteilung für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie

Robotik in der Urologie
Prof. Dr. med. Andreas Neisius
Chefarzt der Abteilung für Urologie und Kinderurologie


